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Womens lib.
So abwegig, wie es auf den ersten Blick scheinen

mag, ist es gar nicht, die «womens liberation»

und das Schweizerische Rote Kreuz (SRK)
in einem Atemzug zu nennen.
Es ist einerseits den Pionierinnen der
Schwesternorganisationen, anderseits der Hochkonjunktur,

während welcher der Arbeitsmarkt
austrocknete, nicht zuletzt aber auch dem
Schweizerischen Roten Kreuz zu verdanken, wenn aus
einem der schlechtest bezahlten, typischen
Frauenberufe heute ein angesehener Berufsstand

geworden ist (Report Seiten 10/11).
Meine erste Erinnerung an Krankenschwestern
ist getrübt durch meine Blinddarmzeit im Basler
Kinderspital. Die ansonst ganz netten Schwestern

verwandelten sich in hässige Nervenbündel,

wenn die allwöchentliche Chefvisite nahte.
Da wurde erbittert nach dem letzten Fetzchen
Schoggipapier gefahndet, und zwischen den
strammgespannten Leintüchern wagten wir
kaum mehr zu atmen, bis alles vorüber war; das
heisst, bis «Er», der Halbgott in Weiss, umflattert

von seinem Stab, seine Runde gezogen
hatte.
Dieses Bild gehört endgültig der Vergangenheit
an. Je besser der Beruf der Krankenschwester
strukturiert, je lückenloser die Ausbildung an den
verschiedenen Schulen überwacht, je breiter die
Palette der Möglichkeiten gefächert wurde,
desto selbstbewusster wurden die
Krankenschwestern.

Der Pendel schlug nach Meinung einiger Ärzte
nach der anderen Seite aus. Es soll Spitäler
geben, in welchen Ärzte und Schwestern nur
noch mittels Zettel miteinander «reden». Und es
waren Zürcher Krankenschwestern, die es als
erster Berufsstand wagten, die Forderung nach
gleichem Lohn für gleichwertige Arbeit bis vor
das Bundesgericht weiterzuziehen.
«Vom Dienen zum Verdienen», so hätte ich
dieses Editorial auch übertiteln können. «Wenn
auch im Wort (Verdienern das <Dienen> immer
noch enthalten ist», wie mir eine engagierte
Schwester versicherte.
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